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Betta-Show: In der Looren wurden Kampffische ausgestellt

Anmutige Kämpfer
Am letzten Wochenende fand im Polter-
keller der Looren eine Internationale 
Kampffischshow statt. Mitorganisiert 
wurde der Anlass von der 27-jährigen 
Binzmerin Sabrina Dichne, die selbst 
Kampffische züchtet.

Sie glauben, der jährlichen Kür 
der schönsten Kühe an der Maur-
mer Viehschau sei schon schwer zu 
folgen aus Mangel an Verständnis für 
hochgehängte Euter, Gangwerke und 
Beckenneigung? Versuchen Sie mal, 
Halbmond, fehlende Schuppen und 
ausgeprägte Farbverläufe an einem 
Minifisch zu erkennen! 

An der Internationalen Kampffisch-
show konnte man am vergangenen Wo-
chenende die zwischen ungefähr drei 
bis sieben Zentimeter grossen Tierchen 
nämlich nicht nur bestaunen und kau-
fen. Die schönsten Kampffische wur-
den auch prämiert, aus den gleichen 
Gründen übrigens, aus denen man 
Kühe auszeichnet: als Ehre für den 
Züchter, um den Wert des Tieres zu 
steigern und um Standards für Zucht-
linien zu setzen. 

Bei einem Kampffisch muss man ein 
geschultes Auge und viel Erfahrung be-
sitzen, um Vorzüge und Makel in den 
Flossen festzustellen. Sabrina Dichne 
kann das. Die 27-Jährige, die Anfang 
dieses Jahres nach Binz gezogen ist, 
ist Mitveranstalterin der Zürich Betta 
Show und zertifizierte Richterin für 
Kampffische. Sie und ihr Team ha-
ben 2016 den Verein Betta Helvetia 
gegründet, Sabrina Dichne ist selbst 
Kampffischzüchterin mit rund 300 
eigenen Tieren. 

«Rund 200 der Kampffische, die wir 
hier haben, kommen von Züchtern aus 
ihren Ursprungsländern Thailand, In-
donesien, Vietnam und weiteren asiati-
schen Ländern», weiss Kevin Walthert, 
26, Co-Präsident des jungen Vereins: 
«Der ‹Sport›, zwei Fische tatsächlich 
aufeinander los und kämpfen zu las-
sen, bis einer von beiden stirbt, ist aber 
längst verboten.» Offiziell zumindest, 
richtig kontrollierbar ist die Szene wie 
so viele andere auch nicht. «Die Fische 

sind Einzelgänger», erklärt Sabrina 
Dichne das Verhalten der aggressiven 
Schönheiten, «auch in der Natur leben 
sie nicht im Schwarm. Treffen sie auf 
einen Artgenossen, egal ob Männchen 
oder Weibchen, verteidigen sie ihr Re-
vier.» Deswegen braucht jeder Fisch 
ein eigenes Becken.

Provozierende Nachbarn
In der Ausstellung stehen die Indivi-
duen in glasklaren kleinen Behältern 
nebeneinander, zwischen den trans-
parenten Wänden ein Sichtschutz. Zur 
Prämierung wird der Schutz kurz weg-
genommen und sofort beginnen die 
Fische, sich aufzuplustern, die Flossen 
zu spreizen, aufgeregt hin und her zu 
schwimmen. Nur in diesem Kampf-
modus kann man die halbmondförmi-
ge Fächerung der Flossen bestaunen, 

kann man sehen, ob der Fisch eine ge-
teilte Flosse hat, die Ränder vollständig 
sind und wie agil der Fisch überhaupt 
ist. Sehen Sie keinen «Gegner», f loaten 
die Kleinen, die an den zauberhaften 
Regenbogenfisch in Variationen er-
innern, schon mal entspannt und be-
wegungslos im Süsswasserbassin. Luft 
holen die Bettas übrigens meistens an 
der Oberfläche, sie leben von atmo-
sphärischer Luft, können aber auch 
durch ihre Kiemen atmen.

Sabrina Dichne zeigte sich zufrieden 
mit dem Verlauf des Anlasses: Erstaun-
lich viele Kampffischfans fanden an 
diesem Wochenende den Weg in die 
Looren. Es wurden rund 200 Fische 
verkauft und versteigert. Der teuerste 
ging für ca. 100 Franken in die Trans-
porttüte. 

Text: Dörte Welti

Editorial
Liebe Leserin,  
lieber Leser

Heissen Sie viel-
leicht Alice? Oder 
Adolf? Dann soll-
ten Sie ganz be-

sonders aufpassen, dass Sie nicht 
einem Telefonbetrüger aufsitzen. 
Den Grund dafür erfahren Sie 
auf Seite 7. 
Aber vielleicht sind Sie ja sowieso 
der Meinung, Sie würden niemals 
auf solche einfach zu durchschau-
ende Betrügereien wie den «Enkel-
trick» hereinfallen. Ich imfall auch 
nicht! Ich habe keine Enkel. Und 
bin so geizig, dass ich dem angeb-
lich notleidenden Verwandten 
ganz sicher nicht mein Erspartes 
in die Hände drücken würde. Ha! 
Nur schon so besehen würde es 
schwierig werden für die Betrüger 
mit mir am Telefon … 
Im Ernst: Ich kann mir sehr gut 
vorstellen, dass es besonders für 
gutmütige und hilfsbereite Men-
schen unheimlich schwierig sein 
kann, wenn sie von einem An-
rufer zuerst sanft, dann immer 
stärker unter Druck gesetzt wer-
den. Wie fies muss man eigent-
lich sein, unbescholtene Menschen 
so rücksichtslos auszunehmen? 
Solche Trickbetrüger seien absolut 
manipulativ, bestätigte uns Rolf 
Decker von der Kantonspolizei 
im Interview. 

Herzlich, Annette Schär
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Kunststoffeisfeld & Fonduezelt
direkt am Greifensee

Ob Eislaufen, würziges Fondue oder eine Partie Eisstockschiessen –
wir haben für jeden das Richtige im Angebot
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Das gab in der vergangenen Woche 

in Maur zu reden:

•	Aufwändig dekorierte Häuser zu 

Halloween

•	Restaurant Zum Griech offen 

•	 Feine Pilz-Pastetli 

•	 Auftritt Christian Jott Jenny 

Zusammengetragen von: 

Stephanie Kamm

Panorama

Die Bilder der Woche

Christian Jott Jenny bei Bost
Auf Einladung der KuKo Maur gastierte Enter-
tainer Christian Jott Jenny mit seinem Staatsor-
chester zu einem äussert vergnüglichen Abend 
in Maur. Der Tausendsassa eröffnete den Reigen 
seiner Chansons («Die Krise als Chanson») mit 
einem alten Bekannten, dem Binzmer Max Rüd-
linger. Nostalgische Gefühle kamen auf. Viel 
Zürcher Liedkulturgut von Paul Burkhard folg-
te. Jenny zeigte sich zwischen den Stücken von 
seiner komischen Seite und sorgte für viele La-
cher mit seinen Erzählungen von Erlebnissen als 
neugewählter St. Moritzer Gemeindepräsident. 
Er verstand es bestens, das Publikum in seinen 
Bann zu ziehen und mit ihm in Interaktion zu 
treten. Auch fabelhaft war die Rentner-Band, von 
der Jenny berichtete, dass er sie von der Firma 
«Rent a Rentner» gebucht habe. Das Publikum 
amüsierte sich königlich.

Ebmatinger Restaurant wieder offen
Nach einer längeren Umbauphase hat das Res-
taurant Zum Griech in Ebmatingen am letzten 
Samstag wieder seine Tore geöffnet. Die Küche 
ist frisch renoviert – neu gibt es einen Holzkohle-
grill für feine Fisch- und Fleischgerichte.
Für Familienfeste, Firmenessen, Catering oder 
Take-away kann man also ab sofort wieder bei 
Ioannis Kapetanidis und seinem Team anfragen 
(044 980 03 33; info@zumgriech.ch). 

Für Maurmer Halloween-Fans konnte es nicht gruselig genug sein.� Bilder: Stephanie Kamm / zVg

Gute Pilz-Ausbeute dieses Jahr
Das traditionelle Pilzpastetli-Essen des rührigen 
Vereins für Pilzkunde Region Pfannenstiel fand 
wiederum in Meilen statt. Einen ganzen Tag 
lang konnte man die herrlichsten Pilze aus unse-
rer Region geniessen und mit den anwesenden 
Pilzlern fachsimpeln. Annelies Aschinger, Vor-
standsmitglied des Vereins, sprach gegenüber der 
«Maurmer Post» von einem sehr ertragreichen 
Jahr. Man müsse schon sehr weit, zu den An-
fängen der 80er-Jahre zurückblicken, um eine 
ähnliche Ausbeute feststellen zu können. 

Halloween – ein Brauch, der sich von Jahr zu Jahr mehr etabliert in Maur
An Halloween muss man eigentlich keinen Fuss vor die Türe setzen, Halloween kommt zu einem 
nach Hause – ob man will oder nicht … Wenn’s draussen dunkel ist, klingeln allerlei schräge Ge-
stalten an der Haustüre und fordern Süssigkeiten. 

Auch in Maur gibt es zunehmend wahre Halloween-Fans, die sich auf diese unheimlichen Be-
sucher freuen und extra für den Anlass ihre Häuser gruselig dekorieren. So wurde auch das einst 
nett aussehende Einfamilienhaus von Rahel Tschumi und Marco Giuliani an der Bergstrasse in 
Ebmatingen in ein wahrlich unheimliches Spukhaus verwandelt. Gemeinsam mit ihrer Nachbarin 
Tanja Wirth kreierten die beiden ein gfürchiges «Haunted House», sogar mit einem Friedhof! Die 
Hausherrin meinte: «Die tolle Dekoration stammt von unserem guten Freund Reto Hanselmann, 
der Macher der grössten Halloween-Party der Schweiz ‹Season of the Witch›!» Für alle gab es Hot 
Dog, Kürbissuppe und etwas zu trinken.

Auch bei der Familie Urbach in Binz wurde kein Aufwand gescheut (siehe «Persönlich», S. 16): 
Es qualmte und leuchtete unheimlich, man konnte Skelette mit zerfetzter Kleidung erblicken, 
blutüberströmte Gruselgestalten, Grabsteine und abgetrennte Gliedmassen – es durfte so richtig 
schauerlich sein. Urbachs feiern Halloween jedes Jahr ein bisschen grösser, in diesem Jahr wurden 
Besucher mit vielen Süssigkeiten verwöhnt und für die Grossen gab es Champagner mit «Knochen» 
zum Apéro. Der Grusel-Hot-Spot war aber klar der Sarg mit der toten Braut.

Mmmh. Aromatische Pilze, knusprige Pastetli.�
� Bild: Christoph Lehmann

Versteht sein Publikum zu unterhalten: Christian J. Jenny.
� Bild: Christoph Lehmann



Seite 4 Maurmer Post Woche 45, Freitag, 8. November 2019

Ihr Subaru-Partner
Garage Bosshardt AG

Schwerzenbachstrasse 41, 8117 Fällanden
Tel: +41 (0)44 806 39 39 • Mail: info@garage-bosshardt.ch

Auto-Fahrschule
Automat & Handschaltung

FAHRSCHULE
Seit über 110 Jahren

auf der Höhe!

Fritz Looser Söhne
Kaminfegergeschäft
Dachdeckergeschäft 
Steil- und Flachdach

Fehrenstrasse 18, 8032 Zürich

Magazin in 8122 Binz	 Tel. 044 251 49 76
r.looser@greenmail.ch	 Fax 044 251 49 91
			   www.loosersoehne.ch

DEN GRIPPEVIREN
EINE NASE VORAUS

Doktorhuus Praxis Forch
Aeschstrasse 8a
8127 Forch
T +41 44 980 88 11
doktorhuus.forch@hin.ch
doktorhuus-forch.ch

Impfen Sie sich jetzt rechtzeitig gegen
die Grippe. Kommen Sie einfach spontan
in unsere Hausarztpraxis. Eine Termin-
vereinbarung ist nicht nötig.

Ihr Praxisteam Doktorhuus Forch

HIGH_168600_DH_Impfanzeige_Maurmer_103x140mm 1 31.10.19 10:11

Malerarbeiten
Bodenbeläge

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

SEIT
30 JAHREN
QUALITÄT
AUS DER

GEMEINDE

WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT

Rellikonstrasse 2, 8124 Maur 
Tel. 044 980 28 75, www.coiffeurneuhof.ch 
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr

Elegante, freche,  
herausragende  
Hochsteckfrisuren 
für Ihren 
festlichen Anlass

UNS IST KEINE FRISUR ZU HOCH! 
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FC Maur: Impressionen vom Hallenturnier in der Looren

Immer am Ball bleiben

Am vergangenen Wochenende ging es hoch her in der Dreifachturnhalle Looren. Beim Fussballturnier am Samstag kämpften rund 100 Kinder um 
jedes Tor. Am Start waren auch zwei Mannschaften des FC Maur mit Spielern im Alter von 11 bis 12 Jahren (D-Junioren). Ihre Gegner kamen u. a. 
aus Volketswil, Witikon, Effretikon oder Wattwil. Dieses Wochenende geht das Turnier in die zweite Runde, wenn die G-, E- und F-Junioren zum 
Zug kommen.
 �
� Text und alle Bilder: Stephanie Kamm
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Helle, schöne und grosszügige
2½-Zimmer-Wohnung

für CHF 1‘650.00/Mt. (inkl. NK) per
sofort zu vermieten. In gepflegter
Liegenschaft an der Bachtelstrasse 18
in Ebmatingen mit eigener Wasch-
maschine. Ein Garagenplatz kann für
CHF 130.00 dazu gemietet werden.

Inseriert auf Flatfox und Homegate.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
wiv – Wyss Immobilien Verwaltung GmbH
043 233 31 00
info@wiv-immobilien.ch

WYSS IMMOBILIEN VERWALTUNG GMBH

Wir suchen für unsere moderne und leb-
hafte Hausarztpraxis in Binz eine

Medizinische Praxisassistentin
80 – 100%

Du arbeitest selbständig in einem
familiären Team. Unser Arbeitskli-
ma ist kollegial und unkompliziert.

Mehr Informationen findest du auf
www.acamed.ch/jobs.

Fragen? Du erreichst uns unter
044 890 21 21 oder
personal@acamed.ch

Arbeiten vor der Haustüre?

Ich, 38-jährig, von Basel, arbeite seit kurzem in
Ebmatingen als Drucktechnologe und

suche ein Zimmer als Wochenaufenthalter
von Montag bis Freitag als Schlafmöglichkeit

(ab Freitag fahre ich wieder nach Basel zu meiner
Familie). Bin sauber, freundlich und kommunikativ.
Ich freue mich auf Ihren Anruf: 079 794 33 40

für Seniorinnen
und Senioren
TaiJi (Taijiquan) ist in China ein Volkssport.
Vor allem in jüngerer Zeit wird es häufig als System
der Bewegungslehre oder der Gymnastik be-
trachtet, welches der Gesundheit und dem Wohl-
befinden dient.

Kurse in Fällanden
Mittwoch 10:00 bis 11:00 Uhr

14:00 bis 15:00 Uhr

Für Kurse in Maur
oder Details siehe unter www.taiji-maur.ch

Für Fragen taiji-maur@ggaweb.ch
079 566 07 79
044 980 10 13

Maur/Fällanden

Schweizerische Gesellschaft
für Qigong und Taijiquan

für Seniorinnen 
und Senioren
TaiJi (Taijiquan)

Maur/Maur/Maur

Bachtobelstrasse 14 Tel.: 044 980 30 40
8123 Ebmatingen www.bindschaedler.ch

Bindschädler

Das Radio TV Fachgeschäft
in Ihrer Nähe!

Kompetente Beratung
und bester Service!

Inserateannahme  
und -beratung:

Gabi Wüthrich
Stuhlenstrasse 26 
8123 Ebmatingen 

Telefon 044 887 71 22
inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Freitag, 17.00 Uhr

Regula Fisch

Homöopathin
Heilpraktikerin

Lehrerin
076 434 38 67

Praxis Dr. med. Hp. Seiler
Maur

044 980 47 80

Praxis Dr. med. A. Perrenoud
Aarau

www.regulafisch.chk
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ieOPEN HOUSE
Z-A� ®

Grosser Zirbenkissen/Arvenkissen-Verkauf
15. und 29. November von 15-20 Uhr

Stuhlenstrasse 15, Ebma�ngen, 078 813 00 15
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Rolf Decker von der Kantonspolizei Zürich im Gespräch

 

Trickbetrüger:  
«Hochprofessionell und absolut manipulativ»  

Ende Oktober hielt Rolf Decker von der Kantons-
polizei Zürich im Loorensaal ein Referat über die 
fiesen Maschen der Telefonbetrüger. Wir fragten 
nach: Ist es wirklich so schwierig, solche Betrüger 
zu erkennen? 

Herr Decker, wie viele Fälle von Telefonbetrug 
gab es in den letzten Jahren?
Allein im Kanton Zürich waren es im Jahr 2017 
19 Fälle, erbeutet wurden dabei 1,9 Mio. Franken. 
Im Jahr darauf waren es 47 Fälle mit 2,2 Mio. 
Franken. In diesem Jahr waren es bislang 7 Fälle 
aber mit 3,778 Mio. Franken! Dies sind nur die 
gemeldeten Fälle, die Dunkelziffer ist hoch. Wir 
rechnen mit fünfmal so vielen Fällen. 

Wenn man sich die Tipps der Kantonspolizei im 
Internet anschaut, hat man den Eindruck, das 
richtige Verhalten sei doch für jeden logisch. 
Wieso fallen aber trotzdem Personen auf solche 
Trickbetrüger herein?
Der grösste Irrglaube ist: «Mir kann so etwas 
nicht passieren.» Denn die Diebe sind hochpro-
fessionell und absolut manipulativ. 

Was sind denn die typischen Maschen, mit de-
nen die meisten Personen hereingelegt werden?
Das ist sicher der bekannte «Enkeltrick». Aber 
es muss nicht zwingend ein «Enkel» sein, der 
anruft. Es kann auch ein anderer angeblicher 
Verwandter oder Bekannter sein. 

Eine andere Betrugsart ist die Masche «falscher 
Polizist». In beiden Fällen sprechen die Personen 
perfektes Hochdeutsch. Zu erwähnen wäre sicher 
noch der Microsoft-Betrug, dort sind die Betrü-
ger hinter vertraulichen Informationen her oder 
wollen vermeintliche «Sicherheitsprogramme» 
gegen Geld installieren. In Tat und Wahrheit 
handelt es sich dabei aber um Schadsoftware. 

Dann gibt es noch den Parkuhren-Trick: Eine 
sehr nette Person fragt nach Kleingeld und stiehlt 
geschickt das Notengeld. Neuer ist sicherlich die 
falsche «Spitex-Mitarbeiterin», die hinter den 
Wertsachen her ist. In allen Fällen kann gesundes 
Misstrauen vor Schaden schützen. 

Ein vermeintlicher Polizist? Da hat man doch 
das Gefühl, es könnte stimmen … Was soll 
man da tun?
Die Täter haben ein Gerät, mit dem können sie 
beim Opfer auf dem Telefon-Display jede be-
liebige Nummer anzeigen lassen – sogenanntes 
Spoofing. So erscheint zum Beispiel 117 oder 
sogar die Nummer der örtlichen Polizei auf dem 
Telefon. 

Man kann sich in solchen Fällen vom Polizis-
ten den vollständigen Namen und die Personal-
nummer geben lassen und nachfragen, welchem 

Polizeikorps er angehört. Dann kann man sagen, 
dass man dies überprüfen wolle und er in einer 
halben Stunde wieder anrufen könne. Ein rich-
tiger Polizist wird sich wieder melden. 

Ganz wichtig: Lassen Sie sich vom vermeint-
lichen Polizisten nicht verbinden, man sollte 
unbedingt ein anderes Telefon nehmen, um die 
richtige Polizei unter der Notrufnummer 117 an-
zurufen – der Betrüger könnte noch in der Leitung 
sein. Die Polizei verlangt übrigens auch nie hohe 
Geldbeträge in bar, der Höchstbetrag als einzelne 
Busse im Ordnungsbussenverfahren beträgt 260 
Franken. Bei mehreren Bussen zusammen kann 
der maximale Betrag, den ein Polizist einziehen 
kann, eine Höhe von 600 Franken erreichen.

Gibt es «Lieblingsopfer» der Telefonbetrüger 
oder eine typische Altersklasse?
Ja, die gibt es! Frauen sind eher betroffen als 
Männer und die Hauptaltersklasse liegt zwischen 
63 und 97 Jahren. «Alte» Namen im Telefonbuch 
wie zum Beispiel Elisabeth, Adolf, Barbara, Ul-
rich, Elfriede und so weiter, verraten etwas über 
das Alter von Menschen und werden bevorzugt 
ausgewählt. Allein im November 2018 wurden 
der Name Elisabeth 300-mal angegriffen! Neu 
ist «Alice» im Fokus!

Wie kann man solchen Betrügern aus dem 
Weg gehen?
Man kann den Telefonbucheintrag ändern, indem 
man den Vornamen auf den Anfangsbuchsta-
ben kürzt. Aus Elisabeth Brunner wird dann E. 
Brunner. So erhält ein Betrüger keine Angaben 
über Alter und Geschlecht. Oder man löscht den 

Telefonbucheintrag, dies ist kostenlos. Und die 
Universallösung: Man hängt das Telefon auf!

Bitte erzählen Sie von einem Telefonbetrug …
Eine ältere Dame von der Goldküste wurde 
Opfer eines falschen Polizisten. Während zwei 
Wochen wurde sie 70 Mal angerufen, richtig
gehend terrorisiert. Die Gesamtdeliktsumme mit 
Geld und Wertsachen betrug 850 000 Franken. 
Die Dame wurde isoliert und unter extremen 
Druck gesetzt. 

Was machen denn die Banken – werden so hohe 
Beträge nicht hinterfragt?
Doch, aber was würden Sie sagen, wenn Sie 
sich ein neues Auto kaufen und es bar bezah-
len möchten und die Bank fragt, wofür Sie die 
20 000 Franken benötigen …? Genau: «Es geht 
Sie nichts an!» 

Die Banken wissen sehr wohl, worauf sie 
schauen müssen, aber oft haben die Opfer noch 
ein Schliessfach bei der Bank. Und dessen Inhalt 
entzieht sich der Kenntnis der Bank.

Was raten Sie Personen, die Anzeichen von 
Demenz zeigen – wie sollen sich solche Perso-
nen gegen Betrüger wappnen?
Hier muss die Verwandtschaft aktiv werden und 
den Namen der dementen Person im Telefonbuch 
ändern. Ganz wichtig finde ich auch, mit der 
dementen Person darüber zu sprechen und sich 
darauf zu einigen, eine «Handbremse» einzu-
bauen. Das heisst bei der Bank zu deponieren, 
dass Bezüge zum Beispiel ab 5000 Franken nur 
mit einer Doppelunterschrift möglich sind. 

Was soll man unternehmen, wenn man das 
Gefühl hat, jemand habe gerade versucht einen 
hereinzulegen?
Unbedingt sofort die 117 anrufen. Sollten nämlich 
diverse ähnliche Anrufe aus Maur eingehen, so 
weiss die Polizei, dass Maur gerade auf dem Ra-
dar der Betrüger steht. Dann schickt die Polizei 
ihre Leute los und fahndet nach verdächtigen 
Autos und Personen.

Interview: Stephanie Kamm

Rolf  Decker, Projektleiter der Präventionsabteilung bei der 
Kantonspolizei Zürich. � Bild: Stephanie Kamm

Weitere Infos 

Siehe www.telefonbetrug.ch/tipps

Nächste Veranstaltung: Mittwoch, 29. April 
2020, Nachmittag, Loorensaal / Thema 
Cyber Crime – Wie beugt man Internet-
kriminalität vor.



Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer die Trennung. Aber die Dankbarkeit verwandelt die
Erinnerung in eine stille Freude. Man trägt das vergangene Schöne nicht wie einen Stachel, sondern wie
ein kostbares Geschenk in sich. (Dietrich Bonhoeffer)

Unendlich traurig nehmen wir Abschied von unserem geliebten Thomi.

Thomas Walter Brender-Nyffenegger
9. April 1947 – 30. Oktober 2019

Er dur�e nach langer, schwerer Krankheit friedlich zu Hause einschlafen. Wir verlieren einen wunder-
vollen Ehemann, Vater (Öpel), Opa, Schwiegervater, Bruder, Onkel, Schwager, Gö� und Freund. Seine
ganze Liebe gehörte seiner Familie und seinem Beruf. Thomi, wir vermissen dich.

In Liebe und Dankbarkeit:
Marianne Brender-Nyffenegger
Roger Brender mit Loui
Mar�na und Philippe Brender-Blum mit Laura und Isabella
Brigi�e und Antoine Fölmli-Brender mit Familien
Alexander Eisele-Brender mit Familien
Anverwandte und Freunde

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 14. November 2019, um 14:00 Uhr in der reformierten Kirche in
Maur sta�. Die Urnenbeisetzung findet vorgängig im engsten Familienkreis sta�. Anschliessend an die
Trauerfeier sind Sie herzlich eingeladen im Restaurant Schifflände, Seestrasse 31, 8124 Maur.
Anstelle von Blumen gedenke man der S��ung KIRAN (www.kiranvillage.ch), Freundeskreis, 9000 St. Gallen,
IBAN CH89 0900 0000 6116 8190 2, Vermerk: Thomas Brender.

Traueradresse: Marianne Brender, Leeacherstrasse 23, 8123 Ebma�ngen

Thomas «Thomi» Brender
Stiftungspräsident 2009 – 2019

hat nach langer und schwerer Krankheit erlöst seine letzte Reise angetreten. Thomas Brender hat sich während mehr als
10 Jahren mit grossem Engagement um unsere Stiftung und das Dampfschiff Greif verdient gemacht. Sein umsichtiges
Wirken wollen wir dankbar in Erinnerung behalten.

Thomi wird uns fehlen. Viele schöne Andenken an ihn jedoch leben weiter und wir werden ihn so im Gedächtnis
behalten. In den Stunden des Abschieds sind wir bei seiner Ehefrau Marianne und sprechen der Trauerfamilie unser
aufrichtiges Mitgefühl aus.

Sein Auftrag, mit dem 125-jährigen Kulturdenkmal Dampfschiff Greif engagiert, umsichtig und gewissenhaft
umzugehen, bleibt uns Verpflichtung.

Wir nehmen Abschied von einem lieben und wertvollen Freund und trauern um ihn.

Hans-Peter Schefer, Stiftungspräsident

Wir verweisen auf die Anzeige der Trauerfamilie.
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Inserateannahme und -beratung:

Gabi Wüthrich
Stuhlenstrasse 26 
8123 Ebmatingen 

Telefon 044 887 71 22
inserate@maurmerpost.ch

Inserateschluss: 
Freitag, 17.00 Uhr

Kino in der Mühle am Montag, 18. November

Zwingli
«Tut um Gottes Willen etwas Tapferes» – 500 
Jahre alt ist dieses Zitat und hat an Aktualität 
nichts eingebüsst. Es stammt vom Zürcher Re-
formator Huldrych Zwingli. Was Zwingli tat, hat 
die Gesellschaft bis heute tiefgreifend verändert. 
Zwinglis Wirken legte nicht nur den Grund-
stein für das heutige Sozialwesen, auch Religion 
und Rationalität fanden in einem neuartigen 
Bildungswesen eine wegweisende Verbindung. 
Werte wie Innovation, Solidarität und Offenheit 
bildeten nicht nur die Basis für die Durchsetzung 
der Reformation, sondern sind noch heute top-
aktuelle Themen, die jede Gesellschaft in ihren 
Mittelpunkt stellen sollte. Doch wer war dieser 
widersprüchliche Mann? 

Im Spielfilm «Zwingli» inszeniert Stefan Haupt 
beeindruckend dessen Lebenswerk im mittelalter-
lichen Zürich. Mit welchem Aufwand dieser Film 
produziert wurde und was es bedeutet, ein solch 

geschichtsträchtiges Thema aufzugreifen, wird 
uns Stefan Haupt persönlich anlässlich seines 
Besuchs in unserem Kino erläutern. 

Tickets für «Zwingli» können per Mail unter 
www.jakoubek.ch oder bei Peter Jakoubek per Tele-
fon unter 044 980 43 63 reserviert werden. Die 
reservierten Karten müssen bis 19.50 Uhr ab-
geholt werden, sonst werden sie weiterverkauft. 
Die Abendkasse öffnet um 19.30 Uhr.

Sollte der Film ausverkauft sein, bietet sich An-
fang 2020 die Möglichkeit, ihn anlässlich einer 
Veranstaltung von Pascale Rondez im Rahmen 
der reformierten Kirche zu besuchen.

Wir freuen uns, mit Ihnen an der Ciné-Bar auf 
die neue Filmsaison im Kino in der Mühle an-
zustossen.

www.sp-maur.ch

Für die Kinogruppe: Marianne Vögeli

Offene Kinder- und Jugendarbeit Maur

Winterprogramm

Im November und Dezember bietet die Offene Kinder- und Jugendarbeit Maur verschiedene 
Bastelnachmittage an. Diese finden im Jugend- und Freizeithaus statt und richten sich an alle, 
die gerne basteln möchten und die schon mindestens 6 Jahre alt sind (Erwachsene sind also auch 
willkommen). Es ist keine Anmeldung nötig. 

Mittwochnachmittag., 20. November	 Weihnachtswerken: Lichter und Laternen im JFH
Mittwochnachmittag, 27. November	 Kränze binden im JFH Maur
Samstagabend, 30. November 		  Sport at Night in der Dreifachturnhalle Looren 
Woche 2.–7. Dezember			   Weihnachtsbäckerei nach Schulschluss im JFH Maur
Mittwochnachmittag, 11. Dezember	 Filzseifen basteln im JFH Maur
Mittwochnachmittag, 18. Dezember	 Weihnachtsdekorationen, Engel und Sterne basteln  
						      im JFH
Informationen zu den Workshops sind auf der Website der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 
ausgeschrieben: www.treffpunkt-maur.ch/winterprogramm

Für die Offene Kinder- und Jugendarbeit: Brigitta Straub

Kafi Gütsch am 19. Nov.

Begegnungstisch

Einladung für den 19. November 2019, 12.00 Uhr 
zum Begegnungstisch im Kafi Gütsch, Binz.

Menü mit Fleisch: 
Salat, Schweinsschnitzel, Pommes frites,  
Dessert	

Vegetarisches Menü: 
Salat, Vegi-Schnitzel (Soja), Pommes frites,  
Dessert	

Wochenhit: 
Linsen-Gemüse-Eintopf

Als Gast wird uns Therese Graf, Erlenbach, nach 
dem Essen zwei lustige, kurze Lebensgeschichten 
mit dem Titel «Es und ich» vorlesen.

Die Kosten betragen für das Menü mit Fleisch 
Fr. 16.00 / Vegetarisch und Wochenhit Fr. 14.00.

Sie können sich anmelden per Telefon 044  
982 15 00, per E-Mail an: info@barbara-keller.
ch oder per Post bis 15. November 2019. 

Weitere Infos inkl. Anmeldetalon finden Sie 
unter www.maur.ch/Leben/Senioren. 

Für die Seniorenkommission  
und die Institution Barbara Keller: Rolf Fürst

Der Film spielt im mittelalterlichen Zürich. � Bild: zVg

Familie Nicole und Felix Berger
Wannwis 7 | Eggstrasse | 8124 Maur | Tel. 044 980 08 38 | www.bergerhof.ch

BERGER‘S
Hof-Lädeli

Obst – Gemüse – Beeren – Brot – Milchprodukte – Fleisch vom Hof – Wein

Selbstbedienung:
Mo: 13.30-18.00 Uhr, Di/Mi: 09.00-11.30 Uhr | 13.30-18.00 Uhr

Ho�laden bedient:
Do: 10.00-11.30 Uhr | 14.00-18.00 Uhr

Sa: 08.30-13.00 Uhr mit frischen Backwaren
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Musikschule Maur: Anmelde- und Kündigungstermin

Anmelde- und Kündigungstermin für das 2. Semester 
2019/2020 der Musikschule Maur

Bis zum 30. November 2019 können Sie Ihren 
Sohn/Ihre Tochter für ein Fach an der Mu-
sikschule anmelden. In der Regel wird an der 
Musikschule Maur im Instrumentalunterricht 
Einzelunterricht erteilt. Gruppenunterricht wird 
in den Fächern Blockflöte, Djembé und Gesang 
angeboten. 

Alle Formulare können auf der Homepage der 
Schule Maur unter www.schule-maur.ch, Musik-
schule, heruntergeladen werden. Das 2. Semester 
beginnt am Montag, 27. Januar 2020.

Für bereits angemeldete Kinder geht der Unter-
richt im 2. Semester automatisch weiter, wenn 
dieser nicht bis zum 30. November 2019 schrift-
lich gekündigt wird. Beim Wechsel auf ein ande-
res Instrument muss der Unterricht für das bishe-
rige Instrument ebenfalls fristgerecht gekündigt 
werden. Der Instrumental/Gesangs-Gruppen-
unterricht kann nur per Ende des Schuljahres 
gekündigt werden! 

Das Angebot der Musikschule Maur
Einzelunterricht:
Akkordeon, Alphorn, Altblockflöte, Blockflö-
te, Cello, Djembé, E-Bass, E-Gitarre, Gesang, 
Gitarre akustisch, Harfe, Keyboard, Klarinette, 
Klavier, Posaune, Querflöte, Saxofon, Schlag-
zeug, Schwyzerörgeli, Trompete, Ukulele, Viola, 
Violine, Violoncello

Gruppenunterricht:
Blockflöte, Djembé
Weiter gehören zum Angebot der Musikschule 
zwei Streicherensembles, ein Bläserensemble 
und das Jugendorchester.

Das Angebot der Musikschule Maur mit den 
von der Gemeinde subventionierten Tarifen 
steht Schüler/innen und jungen Erwachsenen 
ab Schuleintritt bis zum vollendeten zwanzigs-
ten Altersjahr zur Verfügung. Danach erlischt 
der Anspruch auf subventionierten Unterricht. 

Die Musikschule bietet aber auf allen Instru-
menten auch Unterricht für Erwachsene an. Die 
Tarife finden Sie ebenfalls auf der Homepage 
unter Musikschule > Erwachsene.

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung

Musikschule Maur

Veranstaltungen
Samstag, 9. November 2019, um 17.00 Uhr 
Konzert der Lehrpersonen im Loorensaal

Mittwoch, 18. Dezember 2019, um 18.00 Uhr 
Weihnachtskonzert/Adventsfenster beim 
Chinderhuus Muur. 

Samstag, 11. Januar 2020, um 19.00 Uhr 
Konzert Ensemble 4ton im Mühlesaal Maur

ADVENTSAUSSTELLUNG
16./17./18. November 2019 – 14.00 bis 19.00 Uhr

Boni Rentsch
Bergacherstrasse 2
8123 Ebmatingen

Telefon 044 980 61 61
blumenatelier-ebmatingen.ch

Die Ausstellung findet
imAussenzelt statt.
Warme Kleider
sind empfohlen.

8123 Ebmatingen, 2. November 2019

Lohwisstrasse 14

Tieftraurig lassen wir Dich gehen. In grosser Liebe
und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
geliebten Ernst, unserem Vater, Grosspapi, Götti,
Schwager und Freund

Ernst Jakob Urech
19. Juli 1936 – 2. November 2019

Nach längerer Krankheit durfte er friedlich einschlafen.

Marlies Urben mit Familien
Christa Urech
Andrea Urech
Verwandte und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet am 11. November 2019
im engsten Familienkreis statt. Anschliessend
Trauergottesdienst um 14.00 Uhr in der Kirche Maur.

Im Namen von Ernst gedenke man der Schweizer
Berghilfe, IBAN CH 44 0900 0000 8003 2443 2
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Amtlich

Fridlimatt/Twäracher: 
Bauarbeiten für Fusswegverbindung starten 

Zwischen den Bushaltestellen Fridlimatt und Twäracher wird eine direktere Fusswegverbindung erstellt. Die Bauarbeiten dafür starten am Montag, 
11. November, und dauern voraussichtlich bis Mitte Dezember. Während der Bauarbeiten muss die Zürichstrasse im Bereich der Bushaltestelle Fridlimatt 
bis zur Bushaltestelle Twäracher für den Verkehr gesperrt werden. Die Haltestellen Fridlimatt und Binz-Post können auch weiterhin nicht bedient werden. 

Der Gemeinderat hat dem Projekt einer direkte-
ren Fusswegverbindung zwischen den Bushalte-
stellen Fridlimatt und Twäracher (Witikonstras-
se) zugestimmt. Diese wird im Zuge der aktuellen 
Strassensanierung umgesetzt. Die Bauarbeiten 
beginnen am Montag, 11. November, und dau-
ern voraussichtlich bis Samstag, 14. Dezember  
2019. Aufgrund der Bauarbeiten muss die Zü-
richstrasse im Bereich der Bushaltestelle Frid-
limatt bis zur Bushaltestelle Twäracher für den 
Verkehr gesperrt werden. Die Zufahrt in das 
Quartier Zelgli/Hausacher erfolgt über die 
Zollikonstrasse/Zürichstrasse an der Haltestelle 
Binz-Post vorbei. 

Haltestellen Fridlimatt und Binz-Post weiter-
hin nicht bedient
Die Buslinien 701 und N16 werden auch weiter-
hin die Haltestellen Fridlimatt und Binz-Post 
nicht bedienen können. Reisende werden gebeten, 
für den Ein- und Ausstieg auf diesen Linien auf 
die Haltestellen Bautacher und Twäracher auszu-
weichen. Die Fusswegverbindung von Binz aus 
zur Haltestelle Twäracher ist je nach Bauverlauf 

über die Strasse «In der Weid» oder «Zürichstras-
se» gewährleistet.

Fertigstellung zeitkritisch
Da die Belagsarbeiten witterungsabhängig sind, 
wird die Fertigstellung zeitkritisch. Es kann sein, 
dass die Fertigstellung erst nach einer Winterpau-
se im Frühling 2020 erfolgen kann. Die Baustelle 
würde in diesem Fall abgeräumt und die tempo-
rären Verkehrsanordnungen mit Busumleitungen 
per Sonntag, 15. Dezember 2019, aufgehoben. 
Die Gemeinde Maur und die Bauunternehmung 
sind bestrebt, die Arbeiten zügig voranzutreiben 
und die Behinderungen so kurz wie möglich zu 
halten. Für die Umtriebe wird um Verständnis 
gebeten. Die Abteilung Hoch- und Tiefbau bittet 
Anwohner und Verkehrsteilnehmer, die Baustel-
lensignalisation zu beachten. Dadurch können 
Gefahrensituationen vermieden werden.

Informationen zu den verschiedenen Baustellen 
finden Sie im Internet unter www.maur.ch, Ver-
waltung, Aktuelles, Strassen&Bau

Abteilung Hoch- und TiefbauDie Arbeiten dauern bis Mitte Dezember.� Bild: zVg

Im Abfallkalender sind alle wichtigen Termine aufgeführt.� Bild: zVg

Entsorgung

Abfallkalender 2020

Derzeit wird auf dem Gemeindegebiet, durch unsere Weibelin, der Ab-
fallkalender für das kommende Jahr verteilt. Jeder Haushalt erhält ein 
Exemplar. 

Im Abfallkalender sind wieder alle wichtigen Termine und Daten fest-
gehalten. 
Beachten Sie das «ABC» der häufigsten Abfallarten, welches für diese 
Ausgabe des Abfallkalenders aktualisiert wurde (orange Lasche). 

Personen und Firmen, die nur über ein Postfach verfügen, können den 
Abfallkalender ab Mitte Dezember 2019 über unsere Homepage www.
maur.ch, Service direkt (rechte Spalte) «Abfallkalender», herunterladen. 
Selbstverständlich können Sie auch Ihr persönliches Exemplar bei der 
Einwohnerkontrolle beziehen.

Abteilung Präsidiales / Sicherheit
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Öffentliche Auflage

Ortsplanung
Provokationsbegehren nach § 213 
PBG – Inventarentlassung des 
Schopfs beim Aschbach 3, Vers.-
Nr. 612, Kat.-Nr. 795, (Inv.-Nr. 
F5 – Teilentlassung), Aschbach in 
8124 Maur

Der Gemeinderat hat an seiner 
Sitzung vom 21. Oktober 2019 
Folgendes beschlossen:

1.	 Der Schopf bei Aschbach  3, 
Vers.-Nr. 612 (Inv.-Nr. F5), auf 
dem Grundstück Kat.-Nr. 795, 
Aschbach, 8124 Maur, wird aus 
dem einstweiligen Inventar der 
Schutzobjekte von kommunaler 
Bedeutung entlassen.

2.	 Gegen diesen Beschluss kann 
innert 30 Tagen, von der Zu-

stellung angerechnet, beim 
Baurekursgericht des Kantons 
Zürich, 8090 Zürich, schrift-
lich Rekurs erhoben werden. 
Die in dreifacher Ausführung 
einzureichende Rekursschrift 
muss einen Antrag und dessen 
Begründung enthalten. Der an-
gefochtene Beschluss ist beizu-
legen. Die angerufenen Beweis-
mittel sind genau zu bezeichnen 
und, soweit möglich, beizulegen. 
Materielle und formelle Urtei-
le des Baurekursgerichts sind 
kostenpflichtig; die Kosten hat 
die im Verfahren unterliegende 
Partei zu tragen.

� Abteilung Hoch- und Tiefbau

Gemeinde Maur

Einladung zur 
Gemeindeversammlung

Die Stimmberechtigten der Gemeinde Maur werden zur Gemeindever-
sammlung eingeladen am

Montag, 9. Dezember 2019, 20.00 Uhr im Gemeindesaal Looren

Geschäfte
1. Budget und Steuerfuss 2020
2. Teilrevision Siedlungsentwässerungsverordnung (SEVO)
3. Teilrevision Wasserversorgungsreglement
4. Kredit für Photovoltaikanlage auf der Loorenanlage
5. �Kredit für Einbau eines Mehrzwecksraums und einer Garderoben

anlage in der Mehrzweckhalle Looren

Akten
Die Anträge und Akten sowie das Stimmregister liegen ab Freitag, 8. No-
vember 2019, bei der Gemeindeverwaltung Maur (Schalter Einwohner-
kontrolle) zur Einsichtnahme auf. 

Anfragen nach § 17 Gemeindegesetz
Gemäss § 17 des Gemeindegesetzes hat jede stimmberechtigte Person das 
Recht, eine Anfrage an die zuständige Gemeindevorsteherschaft zu stellen, 
die an der Gemeindeversammlung zu beantworten ist. Die Anfrage muss 
aber eine Angelegenheit der Gemeinde betreffen und von allgemeinem 
Interesse sein sowie vor der Gemeindeversammlung schriftlich bei der 
Gemeindevorsteherschaft eingereicht werden.

Anfragen, die spätestens zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversamm-
lung eingereicht werden, beantwortet die Gemeindevorsteherschaft der/
dem fragestellenden Stimmberechtigten spätestens einen Tag vor der 
Gemeindeversammlung schriftlich. 

Gemeinderat Maur

Verkehrssicherheit

Pflanzenrückschnitt entlang  
Strassen und Trottoirs

Der Pflanzenrückschnitt entlang der Strassen und Trottoirs dient der 
Verkehrssicherheit. Bessere Sicht bedeutet mehr Sicherheit auf der Strasse. 
Durch in den Lichtraum hinausragende Äste oder zu gross gewachsene 
Hecken und Sträucher kommt es häufig zu Sichtbeeinträchtigungen. 
Zudem erschweren diese Hindernisse den Strassenunterhalt und den 
Winterdienst.

Der Rückschnitt hat senkrecht zur Strassen- und Fussweggrenze zu 
erfolgen. Massgebend sind die Vorschriften der kantonalen Strassen
abstandsverordnung, insbesondere folgende Bestimmungen:

•	 Der freibleibende Lichtraum hat gemäss nachfolgender Skizze über 
Strassen 4,50 m und über Fusswegen 2,50 m zu betragen. 

•	 Im Sichtbereich von Einmündungen, Kurven und Ausfahrten sind 
Sträucher und Pflanzen zwingend auf 0,80 m Höhe zurückzuschneiden.

•	 Signalisationen, Strassenbezeichnungen, Hausnummern sowie Hyd-
ranten und Kandelaber müssen gut sichtbar sein resp. dürfen durch die 
Bepflanzung nicht beeinträchtigt werden.

•	 Die Grundeigentümer sind verpflichtet, Sträucher und Pflanzen gemäss 
den vorgenannten Bestimmungen zurückzuschneiden.

Aufgrund der Witterungsverhältnisse sind die Pflanzen und Sträucher in 
der letzten Zeit enorm gewachsen. Wir bitten Sie deshalb, den Pflanzen-
rückschnitt bei Ihren Liegenschaften zeitnah vorzunehmen. Wir danken 
Ihnen für Ihre Unterstützung.

Abteilung Hoch- und Tiefbau

WAS VOR DER TÜR PASSIERT
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Öffentliche Auflage

Bauprojekt (Baugesuch)
2019-067
Mathieu und Loïde Loisel, Bergholzweg 52, 8123 Ebmatingen
Projektverfasser: Cellule GmbH, Langstrasse 122, 8004 Zürich
Einbau Lukarne, Vergrösserung und Erstellung Dachflächenfenster sowie 
Innere Umbauten, Gebäude Vers.-Nr. 2009 auf dem Grundstück Kat.-Nr. 
5734, Bergholzweg 52 in 8123 Ebmatingen (Wohnzone W2/35)

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Bekanntmachung an ge-
rechnet, bei der Abteilung Hoch- und Tiefbau Maur auf und können zu 
den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen werden. 

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen will, hat bei der örtlichen Bau-
behörde innert der gleichen Frist schriftlich und original unterzeichnet 
die Zustellung des baurechtlichen Entscheides über das Vorhaben zu ver-
langen (E-Mail genügt nicht). Wer das Begehren nicht innert dieser Frist 
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab Zustellung 
des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

Abteilung Hoch- und Tiefbau

Sanierung Looren-Sportplatz

Helikopter versetzt Beleuch-
tungsmasten auf  der Looren

Beim sanierten Sportplatzrasen auf der Looren werden am 13. November am 
Nachmittag die Beleuchtungsmasten mithilfe eines Helikopters installiert. 
Die Rundbahn wird anschliessend freigegeben, das Rasenfeld nach dem 
Anwachsen Ende Mai 2020.

Seit dem Sommer wurde auf der 
Loorenanlage das Sportrasenfeld 
saniert. Die Sanierung erfolgte, weil 
das Sickerleitungssystem nicht mehr 
funktioniert hat und der Bodenauf-
bau erneuert werden musste. Gleich-
zeitig wurde die Verkabelung der 
Zeitmessanlage ersetzt. Der Platz 
erhält nun noch eine neue LED-Be-
leuchtung. Um die Beleuchtungs-
masten zu versetzen, kommt ein 
Helikopter zum Einsatz. Am 13. 
November, ab ca. 13.30 Uhr, fliegt er 
in acht Rotationen die notwendigen 
Elemente auf die Loorenanlage – 
was interessant zu beobachten, aber 
leider auch mit Lärm verbunden sein 
wird. Sollte das Wetter nicht mit-
spielen, dient der 14. November als 
Ersatzdatum.

Rundbahn wieder zugänglich
Da bei der Rasensanierung schwe-
re Maschinen zum Einsatz kamen, 
war auch die Leichtathletikanlage 
inklusive Rundbahn zur Sicherheit 

vorübergehend gesperrt. Inzwischen 
ist sie eingeschränkt wieder benutz-
bar. Während der Leuchtenmontage 
bleibt die Anlage gesperrt. In den 
nachfolgenden Tagen wird sie frei-
gegeben, damit Sportlerinnen und 
Sportler wieder ihre Runden drehen 
können.

Rasen ab Ende Mai bespielbar
Die Rasenfläche bleibt gesperrt, 
damit der Rasen anwachsen kann. 
Geplant ist, das Sportrasenfeld Ende 
Mai 2020 für den Spielbetrieb freizu-
geben. Der neue Rasen des ligataug-
lichen Fussballfelds hat im Vergleich 
zum alten eine um 30 bis 35% höhere 
Nutzbarkeit, was die heutige Bele-
gungssituation entschärft und vor 
allem Fussballclub und Turnverein 
Maur zugutekommt.

Der Gemeinderat hat für die Sa-
nierung gesamthaft einen Baukredit 
von CHF 735 000 bewilligt.

Baukommission Looren

Öffentliche Auflage

Ortsplanung

Provokationsbegehren nach § 213 
PBG – Inventarentlassung des 
ehem. Wohnhauses mit Garage 
beim Bäckerrain 6, Vers.-Nr. 331, 
Kat.-Nr. 82, (Inv.-Nr. A58), 
Bäckerrain in 8124 Maur

Der Gemeinderat hat an seiner 
Sitzung vom 21. Oktober 2019 
Folgendes beschlossen:

1.	 Das ehemalige Wohnhaus mit 
Garage beim Bäckerrain 6, 
Vers.-Nr. 331 (Inv.-Nr. A58), auf 
dem Grundstück Kat.-Nr. 82, 
Bäckerrain, 8124 Maur, wird 
aus dem einstweiligen Inventar 
der Schutzobjekte von kommu-
naler Bedeutung entlassen.

2.	 Gegen diesen Beschluss kann 
innert 30 Tagen, von der Zu-

stellung angerechnet, beim 
Baurekursgericht des Kantons 
Zürich, 8090 Zürich, schrift-
lich Rekurs erhoben werden. 
Die in dreifacher Ausführung 
einzureichende Rekursschrift 
muss einen Antrag und dessen 
Begründung enthalten. Der an-
gefochtene Beschluss ist beizu-
legen. Die angerufenen Beweis-
mittel sind genau zu bezeichnen 
und, soweit möglich, beizule-
gen. Materielle und formelle 
Urteile des Baurekursgerichts 
sind kostenpflichtig; die Kosten 
hat die im Verfahren unterlie-
gende Partei zu tragen

.
� Abteilung Hoch- und Tiefbau

Anmelde- und Kündigungstermin

Tagesstrukturen  
Schule Maur

Anmelde- und Kündigungstermin 
für das 2. Semester 2019/2020 des 
Mittagstischangebots der Schule 
Maur.

Bis zum 30. November 2019 kön-
nen die Eltern ihre Kinder für den 
Mittagstisch Maur anmelden bzw. 
kündigen. 

Die Kündigung (Teil- oder Ganz-
kündigung) eines Betreuungsplatzes 
ist nur auf Beginn der Sportferien 
und Beginn der Sommerferien mög-
lich. Kündigungen sind schriftlich 
per 30. November bzw. 31. Mai an 
die Schulverwaltung Maur, Gemein-
dehaus, 8124 Maur, zu senden. Bei 
Nichteinhalten der Kündigungsfris-
ten verlängert sich die Anmeldung 
automatisch um ein Semester.

Alle Formulare können auf der 
Homepage der Schule Maur,  

www.schule-maur.ch, unter «Kinder-
betreuung» oder unter www.maur.ch, 
«Schulverwaltung», heruntergeladen 
werden.
 
Das 2. Semester beginnt nach den 
Sportferien, Montag, 2. März 2020.

Ohne Ihre Kündigung läuft die 
Mittagstisch-Anmeldung auto-
matisch weiter und das Betriebs-
reglement wird stillschweigend 
akzeptiert.

Die Detailinformationen mit den 
Tarifen sind ebenfalls auf der Home-
page der Schule Maur unter «Schul-
ergänzende Betreuung» abzurufen.

Für weitere Auskünfte stehen wir 
gerne zur Verfügung.

Schule Maur
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Katholisches Pfarrvikariat

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, Tel. 044 980 18 21, Fax 044 980 19 76, 
sekretariat.eb@zh.kath.ch, Pfarradministrator: Gregor Piotrowski, Vikar: Denny Kizhakkarakkattu, Mitarbei-
tender Priester: Dr. Sebastian Thayyil, Seelsorgehelfer: Andreas Bolkart, PAss. im Praxisjahr: Cédric Demuth, 

Sekretariat: Claudia Tondo, Öffnungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Notfalldienste
Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst 
Ihren Hausarzt oder den 
nächsten Arzt an. Ist dieser 
nicht erreichbar, können 
Sie sich rund um die Uhr 
an die Gratisnummer des 
Ärztefons 0800 33 66 55 
wenden.
 
Zahnärztlicher 
Notfalldienst
Auch in einem zahnärzt-
lichen Notfall können Sie 
die Gratisnummer des 
Ärztefons 0800 33 66 55 
wählen, die Vermittlungs-
stelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur
Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7, 8124 Maur, 
044 980 32 31
Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12, 8122 
Binz, 044 980 21 21
Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, 8127 Forch
Tel. 044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenpflege, 
Hauspflege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahl
zeitendienst. Aeschstrasse 8, 
8127 Forch, 044 980 02 00
info@spitex-pfannenstiel.ch

32. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 9. November 2019
16 Uhr, Eucharistiefeier
Kapelle Forch

Sonntag, 10. November 2019
10.30 Uhr, Eucharistiefeier/Tag der Völker
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Caritas / Bolivien

Montag, 11. November 2019
19 Uhr, Rosenkranz
Kirche St. Franziskus

Dienstag, 12. November 2019
9.00 Uhr, Eucharistiefeier
Kirche St. Franziskus

Mittwoch, 13. November 2019
9.45 Uhr, Ökum. Gottesdienst
Kapelle Forch

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
Sa 17.00–17.30 Uhr (deutsch)
Sa 17.30–17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Seelsorger ist jederzeit möglich.

AUS DER PFARREI

Voranzeige: Chileapéro
Sonntag, 17. November, im Anschluss 
an den Gottesdienst geniessen wir den 
Chileapéro.
Kuchen- und Salzspeisenspenden sind 
herzlich willkommen. Im Voraus vielen 
Dank.

Voranzeige:
Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 19. November um 20.15 Uhr 
im Pfarreizentrum in Egg.

Märtegge

 

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die 
keinen gewerblichen Zweck verfolgen. Füllen Sie unten-
stehenden Coupon aus und senden Sie Fr. 10.– in einem 
Couvert an: 

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8123 Ebmatingen

oder schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40 Wör-
ter / 200 Zeichen inkl. Leerschläge) per Mail an redaktion@
maurmerpost.ch mit Betreffzeile «Märtegge» und senden 
Sie uns Fr. 10.– separat zu.

 Anliegen:

Name, Adresse, Telefon:

«Ansichtssache»
�

Man muss kein Mitleid haben: Schafe sind auch im Winter gerne auf der Weide. 
Das Fell schützt die Tiere vor der Kälte – auch das kleine, süsse Lämmchen, das 
kürzlich mit seiner Mutter bei Bauer Stefan Zollinger in Maur auf der Weide stand.

Stephanie Kamm

Englisch in Binz, Ebmatingen und Aesch 
Anfänger bis Advanced, auch Nachhilfeunterricht. Jedes 
Alter willkommen! Erst schnuppern, dann einsteigen! Ver-
langen Sie den Stundenplan mit Infos: info@jb-s.ch. Janet 
Burkhard, Weidstr. 12, Binz, Tel. 079 76 888 91. www.jb-s.ch

Weitere Informationen finden Sie im «forum» und unter www.kath.ch/maur

Airport Shuttle Bahnhof

T A X I
In- und Ausland

8 Plätze | ✆ 0041 79 401 20 51 oder SMS
edichrobot@gmail.com
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Im letzten Fenster zur Kirchenpflege 2019 
stellen wir den Präsidenten der Kirchen-
pflege Maur, Herrn Karl Walder, vor. 
Sowohl in seiner Funktion wie auch als 
langjähriger Maurmer ist er vielen Ein-
wohnern der Gemeinde Maur sehr gut 
bekannt. 

Wie kam es, dass Sie das Amt des 
Kirchenpflegepräsidenten über-
nahmen? 
Nach der Bekanntgabe des Rück-
tritts meines Vorgängers erhielt ich 
die Anfrage für dieses Amt.

Wie können Sie neben Ihrer 
beruflich verantwortungsvollen 
Tätigkeit als Geschäftsführer die-
ses Amt ausüben?
Es gibt Arbeitgeber, die es wich-
tig und richtig finden, dass ihre 
Mitarbeiter ein öffentliches Amt 
ausüben. In diesem Sinn kann ich 
meine Arbeitszeit sehr f lexibel ein-
teilen. 

Welchen Herausforderungen be-
gegnen Sie in Ihrem Amt?
Als Staatskirche sind wir stark reg-
lementiert. Eine Balance zu finden 
zwischen Paragraphen und gelebtem 
Glauben, empfinde ich als grosse 
Herausforderung. Eine schöne He-
rausforderung ist für mich, dass ich 

für Gemeindeglieder Ansprechpart-
ner bin für alles, was mit Kirche zu-
sammenhängt.

Welche Aufgaben haben Sie als 
Kirchenpflegepräsident?
Gemeinsam mit Kirchenpflege, 
Pfarr- und Gemeindekonvent tra-
ge ich die Verantwortung für das 
«Funktionieren» der reformierten 
Kirche Maur. Als Präsident will ich 
unterstützen, dass Ehrenamtlichen 
und Angestellten Zeit und Kraft für 
das Erfüllen des kirchlichen Grund-
auftrags und neue Ideen zur Ver-
fügung stehen.

Welche Ziele möchten Sie für die 
Kirche erreichen? 
Mir ist wichtig, dass wir uns enga-
gierter mit unserem Glauben und 
unseren Wertvorstelllungen aus-
einandersetzen. Dafür braucht es 
Zeit und Gefässe. Nebst den Verwal-
tungsaufgaben sind für mich persön-
lich der Besuch des Sonntagsgottes-
dienstes und im Anschluss daran 
die Begegnungen und Gespräche 
am «Chilekafi» wichtig.

Warum engagieren Sie sich in der 
Kirche? 
Zu einem gelebten Glauben gehört 
auch ein Engagement. Aus der Er-

fahrung von meiner internationa-
len Menschenrechtsarbeit weiss 
ich, dass eine starke, aktive Kirche 
für eine verantwortungsvolle Ge-
sellschaft wegweisend ist. Wir sind 
aufgefordert, das gepredigte Wort 
in ein lebendiges Gemeindeleben 
umzusetzen. Dafür haben wir viel-
seitige Angebote. 

Welche Visionen haben Sie für die 
reformierte Kirchgemeinde Maur?
Die Kirche Maur soll nicht nur ein 
anziehendes historisches Gebäude 

sein. Das Zentrum der Kirche ist 
der christliche Glaube und seine 
Bedeutung für jeden Einzelnen und 
für die Gesellschaft. Dies soll in 
allen unseren Angeboten spür- und 
sichtbar werden. Wir wissen, dass 
wir nicht alles abdecken. Darum 
freuen wir uns über Ideen und An-
regungen, die unsere Kirche voran-
bringen!

Für die Kirchenpflege, 
Katharina Bosshart

Fenster zur Kirchenpflege

Karl Walder� Bild: zVg

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 10. November 
20 Uhr Kirche Maur 
Nachtgottesdienst –  
Träumen in der Kirche
Wolkenbilder 
Alex Stukalenko (Musik), Wolf-
gang Straub (Bild) & Pfarrerin 
Pascale Rondez (Wort) 
Kollekte: Reformierte  
Blindenseelsorge 

KINDER UND 
JUGENDLICHE
Mittwoch, 13. November 
10–10.45 Uhr  
KGH Kreuzbühl Maur
Eltern-Kind-Singen 

Donnerstag, 14. November 
9.45–10.30 Uhr  
KGH Gerstacher Ebmatingen
Eltern-Kind-Singen 

VORANZEIGE
Samstag, 30. November 
13.45–17 Uhr  
KGH Gerstacher Ebmatingen
Weihnachtsbasteln  
mit der Cevi Maur und  
Barbara Seffinga 
2. KIGA bis 7. Klasse 
Unkostenbeitrag inkl.  
Imbiss 5.– pro Kind 
Anmeldung bis am  
22. November an 
sekretariat@kirchemaur.ch 

TERMINKALENDER
Mittwoch, 13. November 
9.45–10.15 Uhr  
Kapelle Forch
Morgengottesdienst 

Weihnachtspäckliaktion
14. November 
letzter Abgabetag 
Abgabestelle:  
KGH Gerstacher, 
Ebmatingen, 1. Stock 
zu den üblichen 
Öffnungszeiten. 
Bitte Packliste 
berücksichtigen: 
www.kirche-maur.ch 

VORANZEIGE
Samstag, 23. November 
17 Uhr Kirche Maur
Sonntag, 24. November 
17 Uhr Kirche Maur
Singkreis Maur & 
Ensemble Eskeniangeli 
Jahreskonzert mit Werken  
von Charles Gounod 
Leitung: David Haladjian 
Eintritt frei, Kollekte 

AMTSWOCHE
10. bis 16. November 
Pfarrerin  
Stefanie Neuenschwander 
Telefon 044 980 40 42
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Info

Veranstaltungen
November
Freitag, 8. November
Metzgete mit Musik
19.30–21.30 Uhr
Metzgete und Gemütlicher 
Schwyzerörgeli-Abend mit 
Fründe Rüti. Reservation 
erforderlich, Preise siehe 
sgg-greifensee.ch. Schiff an 
der Schiffstation Maur, 
Schifffahrt Greifensee. 

Samstag, 9. November
Schatzchammer im 
Wettsteinhaus in Aesch
13.30–16 Uhr
Brockenhaus geöffnet. 
Wettsteinhaus in Aesch, 
Ortsverein Aesch- 
Scheuren-Forch.

Konzert der 
Musiklehrpersonen
17 Uhr
Konzert der Musiklehr-
personen der Musikschule 
Maur, Eintritt frei, Kollek-
te zugunsten einer Stif-
tung. Loorensaal, Musik-
schule Maur.

Sonntag, 10. November
Back To The Roots
10–22 Uhr
Fest zum 30-jährigen Be-
stehen der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit Maur und 
des Jugend- und Freizeit-
hauses Maur mit Brunch 
bis 12 Uhr, anschliessend 
Kaffee & Kuchen und 
Spielfest und ab 18 Uhr 
Apéro riche & Musik. 
Jugend- und Freizeithaus 
Maur, Loorenstrasse 25 in 
Forch, Offene Kinder- und 
Jugendarbeit Maur.

Träumen in der Kirche
20 Uhr
Nachtgottesdienst zum 
Thema Wolkenbilder. Alex 
Stukalenko (Musik), Wolf-
gang Straub (Bilder) Und 
Pfarrerin Pascale Rondez 
(Wort). Kirche Maur, Ref. 
Kirchgemeinde Maur.

Dienstag, 12. November
Grüngutabfuhr
6.45–17 Uhr
Ganzes Gemeindegebiet, 
Sicherheit und Gesundheit.

Walking am Dienstag
9–10.15 Uhr
Walking mit esa-Sport
leiterinnen Corinne Müller 
und Marianne Schulz-
Hennig. Schnupperstunde 
gratis. Treffpunkt vor 
dem Restaurant Krone, 
Forch, Corinne Müller und 
Marianne Schulz-Hennig.

Mittwoch, 13. November
Kartonsammlung
6.45–17 Uhr
Ganzes Gemeindegebiet. 
Sicherheit und Gesundheit.

Mütter- und Väterberatung 
in Maur
9–11 Uhr
Entwicklung, Pflege, 
Ernährung und Erziehung 
kleiner Kinder. Wettstein-
haus Forch, kjz Uster.

Familienkafi
9.30–11 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis 
und Grosseltern. Wett-
steinhaus Forch, Ortsver-
ein Aesch-Scheuren-Forch. 

Donnerstag, 14. November
Spielnachmittag für 
Erwachsene
14–17 Uhr
Spielen nach Lust und 
Laune für Erwachsene. 
Ref. Kirchgemeindehaus 
Ebmatingen, IG Spielnach-
mittag Binz.

Samstag, 16. November 
Fantasie und Wirklichkeit
14–17 Uhr
Neue Wechselausstellung 
in der Kunstkammer der 
Burg Maur mit Bildern  
und Texten aus dem Schul-
alltag von 1956 bis 1991 
der Mittelstufe-Klassen 
von Brigitte Schnyder, 
Schule Ebmatingen. 
Eintritt frei. Burg Maur, 
Museen Maur.

Sonntag, 17. November 
Kantonale Abstimmung
Urnenlokale Gemeinde
gebiet, Gemeinderats
kanzlei.

Lebendiges Totholz 
14.30–16 Uhr
Welche Tiere haben sich 
auf Totholz spezialisiert 
und was können Garten-
besitzer tun, um diese 
zu fördern? Info-Veran-
staltung. Naturstation 
Silberweide Mönchaltdorf, 
 Greifensee-Stiftung.

Dienstag, 19. November 
Grüngutabfuhr
6.45–17 Uhr
Ganzes Gemeindegebiet, 
Sicherheit und Gesundheit.

Walking am Dienstag
9–10.15 Uhr
Walking mit esa-Sportleite-
rinnen Corinne Müller  
und Marianne Schulz- 
Hennig. Schnupperstunde 
gratis. Treffpunkt vor  
dem Restaurant Krone, 
Forch, Corinne Müller und 
Marianne Schulz-Hennig.

Begegnungstisch 
Kafi Gütsch in Binz
12–14 Uhr
Treffen zum gemeinsamen 
Mittagessen, Anmeldung 
und Menüwahl bis  Freitag, 
15. November, online auf 
maur.ch unter Leben/ 
Senioren, per Telefon unter 
044 982 15 00 oder per Mail 
info@barbara-keller.ch. 
Kafi Gütsch Binz, Insti-
tution Barbara Keller und 
Seniorenkommission Maur.

Mittwoch, 20. November 
Mütter- und Väterberatung 
in Maur
9–11 Uhr
Entwicklung, Pflege, 
 Ernährung und Erziehung 
kleiner Kinder. Wettstein-
haus Forch, kjz Uster.

Familienkafi
9.30–11 Uhr
Treffpunkt für Kinder 
 zwischen 0 und 5 Jahren 
mit ihren Mamis, Papis 
und Grosseltern. Wett-
steinhaus Forch, Ortsver-
ein Aesch-Scheuren-Forch.

Donnerstag, 21. November 
1. Mitgliederversammlung
GLP Maur-Egg
18.30–21 Uhr
Mitglieder, Sympathisanten 
und politisch Interessierte 

sind herzlich eingeladen. 
Luus Muus Familien-
zentrum, Bahnhofweg 4, 
8132 Egg, GLP Maur-Egg.

Autorenlesung
20–21.30 Uhr
Richard Reich liest aus 

«Landgeschichten». Mühle 
Maur, Gemeinde- und 
Schulbibliothek Maur.

Verantwortlich: Dörte Welto

«Persönlich»

Steven Urbach (55) aus 
Binz ist verheiratet, hat drei 
Söhne und liebt Halloween. 
Sein Garten war am Abend 
vor Allerheiligen das reinste  
Gruselkabinett.

Sie hatten an Halloween 
Ihren Garten aufwändigst 
dekoriert – was bedeutet der 
Brauch denn für Sie?
Ich komme aus Los Ange-
les, dort wird Halloween 
viel mehr zelebriert als in 
der Schweiz. Ich erinnere 
mich gut an früher, wie 
unser damaliger Nachbar 
in seinem Garten einen 
riesigen Friedhof aufstell-
te. Dort erhoben sich sogar 
die Toten aus ihren Holz-
särgen! Das hat mir damals 
als ca. 10-Jährigem extrem 
Eindruck gemacht. Und 
seit ich nun selber Kin-
der habe, lasse ich meine 
Kindheit wiederaufleben. 
Ich mache dies einfach für 
alle Kinder und freue mich 
darüber, sie glücklich zu 
sehen.

Seit wann leben Sie in der 
Schweiz?
Definitiv seit 1990. Vor-
her sind wir zwischen 
Amerika und der Schweiz 
hin und her gezogen. Bis 
vor kurzem war ich Dop-
pelbürger, nun habe ich 

meinen amerikanischen 
Pass zurückgegeben. Mir 
gehört die Firma Discount-
lens.ch. Ich geniesse es 
sehr, dass ich viel Zeit für 
meine Familie habe.

Sie engagieren sich im FC 
Maur …
Ja, ich bin seit 2014 Trai-
ner und zusätzlich noch 
im Vorstand, ich mache 
die Turnierleitung und bin 
«Mädchen für alles». Ich 
freue mich immer riesig, 
wenn Kinder und Eltern 
zufrieden sind, wenn es 
geschätzt wird, was ich 
mache.

Haben Sie noch andere 
Hobbys?
Ja, Modellbau – ich baue 
sehr gerne Schiffe und 
Rennautos. Ich bin auch 
ein leidenschaftlicher 
Grillmeister. Ein Barbe-
cue mit feinem Braten 
oder Spare-Ribs, das ist 
einfach wunderbar. Auch 
sonst koche ich gerne, 
meine Frau Frida darf ge-
rade mal noch peruanisch 
kochen (lacht). Und da ist 
noch das Gärtnern, das 
mag ich sehr.

Und was machen Sie sonst 
noch gerne in Ihrer Freizeit?
Vieles! Ich kann nicht  
stillsitzen, bei mir muss 
immer etwas laufen. Wir 
gehen oft zusammen wan-
dern, sogar mein Jüngster 
hält problemlos mit. Mit 
den Jungs gehe ich sicher 
zwei- bis dreimal im Jahr 
zelten, der Campingplatz 
Maurholz gefällt uns gut, 
dort fühle ich mich sehr 
wohl. 

Interview: Stephanie Kamm


